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Bollmann, A. & A. Gminder ( 1996) - Cortinarius de/aportei Henry - new for Germany. Z. Mykol. 62( 1 ): 
13 - 18. 

K e y wo rd s: Basidiomycetes, Agaricales, Cortinariaceae, Cortinarius delaportei. 

Summary: Cortinarius delaportei has been found near Stuttgart since 1990. lt is the first recording of this 
species outside of France. A detailed description of our collection, a plate with line drawings featuring micro­
scopical detailes, and a colour print representing this collection is given. 
Zusammen fass u n g: Cortinarius delaportei wird sei t mehreren Jahren in der Nähe von Stuttgart gefun­
den. Dies ist der erste Nachweis dieser Art außerhalb Frankreichs. Eine ausführliche Beschreibung unserer 
Kollektion, eine Tafel mit Strichzeichnung mikroskopischer Details und eine Farbtafel dieser Aufsammlung 
wird vorgestellt. 
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Seit einigen Jahren finden A. B0LLMANN und J. PERNPEINTNER im Schönbuch immer im gleichen 
Waldstück, aber an mehreren Stellen, ein Phlegmacium, bei dem zuerst die konstant späte Wuchs­
zeit auffiel. Sie gaben ihm daher den Arbeitsnamen „Cortinarius novembris". Ansonsten eher 
unauffällig, war die Art mit unseren Mitteln nicht zu bestimmen. Anhand von Farbfotos und eines 
Exsikkates erkannte dann T. E. BRANDRUD darin C. delaportei Henry. Ein Vergleich mit der 
ausführlichen Originalbeschreibung von HENRY ( 1988) ergab eine gute Übereinstimmung in allen 
wesentlichen Merkmalen. Wir wollen diesen Fund hier dennoch etwas ausführlicher vorstellen, 
da zum einen nicht jedem die französische Beschreibung HENRYS (o. c.) zugänglich ist, zum 
anderen unsere Kollektionen die Originaldiagnose etwas ergänzen. 

KRIEGLSTEINER (mdl. Mittl.) liegt bis dato noch keine Fundmeldung für Deutschland vor und 
auch anderswo außerhalb Frankreichs scheint diese Art noch nicht aufgefunden worden zu sein. 

*) Dieser Aufsatz entstand im Andenken an unseren verstorbenen Freund Joseph Pernpeintner, dessen 
Begabung im Aufspüren seltener Pilzfunde (wie dem hier vorgestellten) unerreicht ist. 
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Allerdings wird C. delaportei von HENRY (o. c.) als „ziemlich zerstreut im Raum Paris" angege­
ben und aus der Semine sind Funde von R. FrLLION bekannt (MOENNE-Loccoz 1990). Wir vermu­
ten, daß diese Art auch bei uns noch mancherorts aufzufinden und bisher nur nicht erkannt worden 
ist. Außer den Fotos auf Seite 15 ist uns nur noch eine weitere, allerdings ausgezeichnete, Farbab­
bildung bei MOENNE-Loccoz (o. c.) bekannt. 

Makroskopische Beschreibung 

In Gestalt und Farbe erinnert C. delaportei meist auffallend stark an Hebeloma sinapizans. Wegen 
dieser Ähnlichkeit schlagen wir den deutschen Namen „Fälblings-Klumpfuß" vor. Die biswei­
len vorkommenden schmächtigeren Fruchtkörper wirken habituell eher wie C. scaurus. 

Die makroskopische Beschreibung ist kompiliert aus den Aufzeichnungen des Erstautors über 
sieben Kollektionen der Jahre 1990 bis 1995. Um die Variabilität der Merkmale besser zur 
Geltung bringen zu können, geben wir in geschweiften Klammern ,, {) " die Anzahl der Kollek­
tionen an, bei denen die entsprechenden Beobachtungen vermerkt wurden. Die Angaben der 
Farbencodes beziehen sich auf KORNERUP & W ANSCHER ( 1981 ). 

Hut 0 4,5-10 cm, konvex-gewölbt, dann verflachend, dickfleischig { 2), Oberfläche stark 
schleimig-schmierig { 5) oder zumindest nach Befeuchten leicht schleimig { 1 ), Hutschleim 
pH 6 { I ) , randlich grauorange { 4) , der Mitte zu braunorange { 3) oder gelb- bis rotbraun { 1 ) , 

583-6B4, 5B4-6C7, 5B3-6C5, 684 (Rand) und 7C7 (Mitte) , farblich meist auffallend an 
Hebeloma sinapizans erinnernd, Rand scharf { 1 ), eingebogen { 1 ), glatt { I ) oder feinrunze­
lig { l) , wassertleckenartig bräunlich gepunktet { 3) , Huthaut etwas überstehend { l ) , leicht 
abzieh bar { 1 ) . 

Lamellen ausgebuchtet bis breit ausgebuchtet angewachsen { 6), untermischt { 3), schmal (bis 
5 mm) { 4) bis breit (bis 8 mm) { 3), dünn { 2), nicht bauchig { 4), leicht entfernt- { 4) bis relativ 
engstehend { 2), jung grauweißlich-wachsgrau { I ) oder blaß violettgrau { I ) , schnell hell ton­
bis lehmbraun, hebelomaartig gefärbt { 6). Schneiden fein gekerbt { 4) bis deutlich gesägt { l ) , 
heller als die Fläche { 3) . 

Stiel zylindrisch { 6) , 5-10/ 1,3-2 cm, Längen-Durchmesser-Quotient 3,2-4,5 { 4), bis 5,5 { 2) , 
reinweiß { 4) oder (bes. jung) mit bläulich-violettlichem, schnell vergänglichem Schein { 3), stets 
auffallend seidig glänzend, längsfaserig mit reichlicher wolliger Cortina { 3) , Basisknolle rundlich­
rübenartig, schwach gerandet { 5), seltener stark gerandet { 2) , 2,5-3,5 cm { 5) , selten bis 4,5 cm 
{ 1 ) , weißlich bis gelblich { 2), gelegentlich schwach violett gerandet { 2) , Rhizoide kurz-dicklich, 
weiß { 1 ). 

Fleisch rein weiß, selten in der Stielspitze schwach violettlich { 1 ), fest, selten im Stiel mit 
Hohlrinne { l ) . Geruch unangenehm erdig { 3) , mit Schweißkomponente { l ) , käseartig { 2) oder 
an Ovomaltine erinnernd { l) , selten fast geruchlos { l ) . Geschmack mild { 5) , leicht nussig { l ) 
oder radieschenartig { 1 ) . 

Chemische Reaktionen NH3, KOH (20%) und AgNO3 überall keine Reaktion , FeSO4 in der 
Stielknolle schnell stark tleischrosa, im restlichen Fruchtkörper praktisch keine Reaktion. Nach 
BIDAUD (brieft. Mitt.) Guajak im oberen Stielteil (nur dort!) stark positiv, AgNO3 schwach blaß 
grau, Methol positiv, Phenol und Phenolanilin keine Reaktion. 

Vorkommen einzeln { 6) oder gelegentlich in kleinen Büscheln { 2) , auf stellenweise obertlächen­
saurem Keuperboden am (flachen) Hang zu einem kleinen Feuchtgraben. Begleitbäume vorwie­
gend Picea abies, Pinus sylvestris und Quercus sp. , vereinzelt auch Fagus silvaticus und Ainus 
glutinosa. Die Begleitpilze unterstreichen die auf engstem Raume wechselnden Bodenverhält­
ni sse. Notiert wurden Cantharellus tubaeformis und (!) C. xanthopus, Lactarius scrobiculatus, 
Pseudoclitocybe cyathiformis, Ramaria pallida und Russula sardonia. 
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Farbabb. 1: Cortinarius delaportei, Aufsammlung vom 3 1.10.1992 (Dia: A. Bollmann) 

Farbabb. 2: Cortinarius delaportei, Aufsammlung vom 10.10.1995 (Dia: A. Bollmann) 
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Abb. l: Sporen, KOH 3% + L4T, 4000fach. Abb. lb: leicht deformierte Riesenspore, KOH 3% + L4T, 
4000fach . Abb. 2: Basidien, rechts mit Verteilung des lichtbrechenden Inhaltes, KOH 3%, 2000fach. 
Abb. 3: Hyphenenden an der Lamellenschneide, KOH 3% + Kongorot/Ammoniak, 2000fach. 
Der Meßstrich entspricht jeweils 10 µm. Alle Zeichnungen von Fund 95/305AG. (Dei. A. GMINDER). 
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Mikroskopische Beschreibung 

Die mikroskopischen Details stammen aus verschiedenen Fruchtkörpern des Fundes vom 
15.X.1995. Zur Untersuchung wurden Exsikkatfragmente in KOH 3% einige Minuten aufge­
quollen, anschließend mit Kongorot/Ammoniak oder L4T angefärbt. Untersuchungen der Hut­
und Lamellentrama, sowie der Epikutis mit Sulfovanillin ergaben keine signifikante Reaktion. 

Sporen fast mandelförmig, breit ellipsoid, unter dem Mikroskop gelbbräunlich. Ornamentik aus 
groben, teilweise verbundenen, flachen Warzen bestehend, die am Apex deutlich stärker ausge­
prägt sind (Abb. 1). 10-11,2-13 / (6-) 6,2-6,8-7,2 (-8) µm (30 Sporen). Daneben waren noch 
etliche übergroße, 14-15,5 / 7-8 µ m messende Sporen zu finden, die bisweilen deformiert wirkten 
(Abb. lb). 

Einzelmessungen: 10/6 - 10/6,2 - 10/6,5 (2x) - 10/7 (2x) - 10,5/6,2 - 10,5/6,5 (2x) - 10,5/6,8 -
10,5/7 - 10,8/7 - 11/6,5 - 11/6,8 (2x) - 11/7 (2x) - 11 ,5/6,8 (2x) - l 1,5/7,2 - 11 ,8/7 - 12/6,5 - 12/7 
(3x) - 12/8- 13/6,8 - 13/7 (2x)- 13/7,2 µm bzw. 14/7 - 15/7,5 (2x)- 15/8 - 15,5/8 µm (Riesen­
sporen). 

Q=(l,4-) 1,5-1,65-1 ,9; Volumen: 185-275-400µm3. 

Basidien 32-38 / 8-10 (-11) µm , ( 1-2-) 4-sporig, mit Basalschnalle. Meist mit lichtbrechendem, 
in Tropfen aufgelöstem Inhalt (Abb. 2). 

Zystiden im eigentlichen Sinn sind keine vorhanden. Die an der Lamellenschneide vorkom­
menden sterilen Elemente muß man wohl eher als Hyphenenden ansehen. Sie kommen an 
manchen Stellen flächig vor, meist aber nur vereinzelt zwischen den Basidien und sind bis auf 
wenige Ausnahmen kürzer als diese (Abb. 3). 

HDS aus dünnen, verschleimenden Hyphen mit 2,5-5,5 µm Breite bestehend. Stets mit Schnal­
len an den Septen. Entgegen REUMAUX (in HENRY 1988) fanden wir keine keulig verbreiterten, 
kurzseptierten Endzellen. Vermutlich ist dieses Merkmal bei älteren Exemplaren nicht mehr 
ausgeprägt. 

Untersuchte Funde 
Deutschland, Baden-Württemberg, Waldenbuch, ,,Weiler Berg", 420 m NN, MTB 7320/4.14, sechs Kollek­
tionen vom 21 .XI.1990 bis l 5.X.1995 (Exs. 95/305 Herbar GMJNDER). 

Bemerkungen 

HENRY ( 1988) weist in seiner Beschreibung darauf hin, daß C. delaportei zwischen den Scauri 
und den Cliduchi steht. Der äußere Eindruck unserer Funde scheint die nahe Verwandtschaft mit 
den Scauri zu bestätigen: 

- Stielknolle schwach bis deutlich gerandet. Der Knollenrand wird oft durch angedrücktes 
(schwach violettliches) Velum optisch verstärkt hervorgehoben. 

- Der Stiel besitzt eine eigentümlich seidig-glänzende, fast schillernde Oberflächenstruktur, wie 
wir sie (in anderer Farbgebung) auch von C. scaurus kennen. 

- HENRY (o. c.) fand bei seinen Funden (besonders bei alten Fruchtkörpern) oft wassertlecken­
artige Stellen am Hutrand, wie sie bei C. scaurus auch zu finden sind. Dieses Merkmal konnten 
wir gleichfalls bei unseren Funden beobachten. 

Leider haben wir versäumt, unser Frischmaterial auf die Lugol-Reaktion hin zu testen. 

HENRY stellte für diese und eine weitere Art, C. pseudoarcuatorum Hry. , eine eigene Sektion 
Paradibaphi auf (BIDAUD, in litt.), die folgendermaßen charakterisiert wird: 
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- (makroskopische) Ähnlichkeit mit den Arten der Sektion Dibaphi, 

- keine rosarote Reaktion mit starken Basen. 

Diese Sektion wird in den Schlüsseln von BIDAUD et al. ( 1994) nicht aufgeführt. 

Verwechslungsmöglichkeiten bestehen wohl vor allem mit C. pseudoarcuatorum, den wir jedoch 
nicht kennen. GRÖGER (1987) streicht in seiner Beschreibung von C. (cf.)fulvoincamatus Joachim 
besonders die Ähnlichkeit seiner Funde mit Hebeloma sinapizans heraus. Auch die weiteren 
angegebenen Details stimmen gut mit C. delaportei überein , jedoch stellte GRöGER (o. c.) bei 
seinem Fund eine intensiv mattrote ( 11 B4, 11 CS) KOH-Reaktion in der Knolle, an derem Rand 
und auf der Huthaut fest. Damit gehört dieser Fund aber in eine ganz andere Sektion, in die Nähe 
von C. arcuatorum, zu dem C. fulvoincamatus heute als Synonym gesehen wird. Ein weiteres 
Trennmerkmal soll nach M0ENNE-Loccoz ( 1990) die unterschiedliche Reaktion mit Methol sein. 
Inwieweit sich C. delaportei und arcuatorumjulvoincamatus noch in weiteren Merkmalen unter­
scheiden, sollte an weiteren Funden geklärt werden. 

Dank 

Für die Bestimmung unserer Aufsammlungen danken wir T. E. BRANDRUD (N-Oslo) sehr herzlich. 
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